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„ Perlin, vom 2. Januar. } 
Seine Majeſtaͤt der König haben geruhet, den bis⸗ 
herigen Regiments⸗Arzt Dr. Krantz, zum General Di⸗ 
viſtons⸗Arite des erſten Armee-Korps zu ernennen. 
; Berlin, vom 4. Januar, 


Se. Majeftät der König haben dem Gebeimen Regi⸗ 


ſtrator beim Miniſterſum der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal Angelegenheiten, Hofrath Becker, das 
ei Ehrenzeichen erſter Klaſſe zu verleihen ge⸗ 
uͤhet. s 


den Ab⸗ 


Dresden, vom 24. Dee. 

In voriger Woche hatten mehrere hieſige Einwohner 
Pieußiſche Treſor Scheine von 5 Thlen eingenommen, 
von denen es ſich bald entdeckte, daß fie nachgemacht 
waren. Ein Übrmacher mit zwei Gehülfen batte zu 
Oſchatz dieſes fchändliche Handwerk getriehen und ſie ſind 
verhaftet. Man hat bei ihnen die Platten und mehrere 
Nauen Thlr. an Papiergeld gefunden. 6 

Dom Main, vom 22. December. 

Am sten gebar die Gattin des Wirths Steiner zu 
Schwandorf In Baiern 4 Töchter, von denen jedoch nur 
die Erfigeborne am Leben blieb. 


Vom Maln, 2 1 ar 2 
at dem n9s 
u Miel ve r dard zu Potsdam auf⸗ 
dewahrten, berühmten Figuren, namentlich die Gruppen 


Montag, den 8. Januar 1821. 


des Lokomedes, zum Gegengeſchenk fuͤr die Lord Elgin⸗ 
ſchen Antiken⸗Abguͤſſe, gemacht. 5 

Im Königreich Neu⸗Granada, in Suͤd,Ameriea, waͤchſt 
eine Frucht, Arracacha genannt, die fo füß wie eine Ka⸗ 
ftanie ſeyn fol, und der Kartoffel an Geſchmack, Brauch⸗ 
barkeit und Production weit vorzuziehen iſt. Da ſie in 
dem gemäßigten Clima an den Cordilleras waͤchſt, fo 
fieht auch zu erwarten, daß fie eben fo gut als die Kar⸗ 
toffel in Europa fortkommen wird, und die Gartenbau⸗ 
Soeietät zu London hat die noͤthigen Anſtalten getroffen, 


dieſe nuͤtzliche Pflanze nach England zu bringen. 


Vom Main, vom 26. December. £ 
Unter den mancherlei Zeichen, die ſich die Tyroler 
1809 nach allen Richtungen des Landes zu geben wuß⸗ 
ten, war eines, das beſondere Erwähnung verdient. Sie 
liefen nämlich auf den Baͤchen und Fluſſen Mehl und 
Blut forttreiben, und deuteten damit einen allgemeinen 
Angriff an. 5 


Troppau, vom 25. Dee. N 
Geſtern find Se. Durchlaucht, der Staatskanzl 
uͤrſt von Hardenberg, und Se. Exe. der Long. 
reußiſche geheime Staats, und Cabinets⸗Miniſter, 
Graf von Bernſtorff, von hier nach Wien abgereiſet. 
Wien, vom 23. December. 

Von Seiten der drei Monarchen, die zu Troppau ver⸗ 
ſammelt waren, wurde in Hinſicht der Neapolitaniſchen 
Angelegenheiten, und derjenigen Begebenheiten, die das 
mit in Verbindung ftehen, eine merkwürdige Erklärung 
an die andern reſpeetiven Regierungen folgenden weſenk⸗ 
lichen Inhalts erlaſſen: 2 8 

„Die Umwaͤlzung der Dinge in Spanien, Portugak 
und Neapel mußte nothwendig die Mächte, welche die 
Revolution bekämpft batten, mit Sorge und Unruhe er; 
5 Es mußte in ihnen das Beduͤrfniß rege werden, 

em neuen Unheil, welches Europa bedrohte, Einhalt zu 
thun. Dieſelben Grundſaͤtze, welche die vornehmſten 


1 


Mächte des Continents vereint hatten, um die Welt von 
dem Militair⸗Despotismus eines Mannes su: befreien, 
der aue der Revolution hervorgegangen war, mußten. 
gegen: die ſich neuentwickelnde Macht des Aufruhrs. 
wirkſam werden. 
„Die zu dieſem Zweck in Troprau vereinten Monat: 
chen dürfen hoffen, ihn zu erreichen. Sie werden die: 
„Tractate, welche Europa den Frieden zuräckgaben und 
alle Staaten mit einander verbrüöderren, gewiſſenhaft zur 
Richtſchnur nehmen : 

„unftteitig ſteht den Mächten das Recht zu, gemein 
ſchaftliche Maaß segeln: der Voeſicht gegen Staaten zu 
nehmen, deren Umformong, durch Auftuhr erzeugt, ſchen 

als Beiſpiel den rechtmaͤßigen Regierungen feindlich ent⸗ 
gegen tritt, 
durch ausgeſandte, geheime Agenten den benachbarten, 

Staaten mitgeteilt wird. Dem zufolge haben die in 
Troppau vereinten Monarchen die erforderlichen Maaß⸗ 


regeln: verabredet, un den Höfen von Paris und Lon⸗ 


von ihre Anfichten mitgetheilt, wie theils Dusch Vormitt⸗ 
lung, theils durch Gewalt der gewuͤnſchte Zweck erreicht 
werden kann:. Sie haden deshalb an den König; beider 
Steilien die Einladung erlaſſen, ſich in Lapbach einzu⸗ 
finden, und 5 zwiſchen feinem irre geleiteten 
Belke und den Staaten, deren Rube dadurch gofaͤhrdet 
wird, aufzutreten, Da ſie entſchloſſen ſind, die durch 
Aufruhr erzengten Regierungen nicht anzuerkennen, fo: 
kongten fie auch nur perfönlich mit dem Koͤnig ſich ber 
ſprechen. EM Yan RE 

„Da das zu befolgen de Syſtem ſich einzig auf unter⸗ 
leichnete Tractate gegründet, ſo zweifeln fie an der 
Jubimmung der Höfe von London und Paris nicht. 
Dieſes Sytem hat nus den Zweck, den Bund der Mach 
te zu befeſtigen zes zielt weder auf Eroberung, noch ſoil 
der Unabhängigkeit anderer Mächte zu nahe getreten 
werden Werte und freiwillige adminiſtrative Verbeſſe⸗ 
rungen ſollen nicht verhindert werden; nur die Ruhe 
wollen fie erhalten „nur Europa vor der Geißel neuer 
Revolutionen ſchuͤtzen, und dieſen fo: viel als moglich 
zuvorkommen.““ 


N Wien, vom 28. December. 

Da die bisher in Troppau Statt gehabten Conferen⸗ 
zen nach Laybach verlegt werden „ ſo werden Se. Maje⸗ 
ſtät der Kalſer am ssſten d. M. Trorpau verlaffen, und 
am 28ften in Wien eintreffen, Se. Maj. der Kaiſer von 
Rußland werden einen Tag ſpater abgehen, und gleich⸗ 
keit Wien mit Ihrer böchſten Gegenwart beglücken. 
Se. Majeſtat der König ven Preußen werden Sich, 

rem bei der Abreiſe von Troppau gegebenen Verſpre⸗ 

en gemäß, vermulhlich in kurzer Zeit ebenfalls über 
Wien nach Laybach begeben. 

In einem Schreiben aus Laybach vom roten Decem: 
ber heißt es: Schon ver einigen Tagen erhielt bie hie⸗ 
pie Kegietung den Auftrag, ſich der Wohnungen für. 
ie höchſten Höfe zu verſichen, worauf alle Hauinha⸗ 
ber aufgefordert wurden, ſich zu erklären, welche Woh, 
nung fie zu dieſem Zwecke uͤberlaſſen wokten. Das 
Gefolge des öftteichiſchen Hofes wird aus 120 Indivi⸗ 
duen beſtehn. Die Joruſtungen um Kriege werden 
indeſſen lebhaft fortgeſetzt. Heute marſchirte ein 1320 
Mann ſtarkes Gränſbataillon nach Italien durch, mor⸗ 
gen ein zweites und ſpaͤter noch mehrere: Auch wurden 
mehrere Tauſend Packpferde nach Italien durchgefuhrt. 


vorzüglich: wenn dieſer Geiſt der Unruhe. h, 


Majeſcaͤt haben das Opfer diefer, Neiſe 
e Se ri Al 


Aus Italien, vom az. December. ' 

Zu Livorno in für den König, der am Agen berelts 
vor dem Hafen geweſen ſeyn toll, der großberzogliche 
Pallaſt bereiten Vermuthlich wird er, ehe er feine Reiz 
je zum Kongreſſe fortſetzt, einige Tage in jenem ver wei⸗ 
len, um von der Seereiſe auszurunem. 


Nach einem Schreiben aus Raguſg fol Aly Paſcha 


von. Janina bewirkt haben, daß die Blokade feiner Fe⸗ 
fung aufgehoben wurde, und daß die türkiſchen Trup⸗ 
pen abgezogen find. Nach andern Nachrichten haben fich 
dieſe ganz zerſtreu. Der Paſcha müßte bei ihnen eine 
Parthei gehabt haben denn mit 1200 Mann bäste er 
nicht 20/000 ſchla ken konnen. Zwiſchen den Tuͤrken und 
Griechen ſollen auch große Mißhelligkeiten ausgebrochen 
anten wovon die letztern den Paſcha jetzt beguͤnſtigt 


Aus dem Nea politaniſchen, vom 9. Dee. 
Man ſpricht jetzt von einem Off- und Defeuſto-Trae⸗ 
tat zwiſchen Spanien und Neapel. 
Es heißt, daß auch viele Spanifche und Engliſche 
Ofſteiers dei unfrer Armee Dienste nehmen durften. In 


einigen Provinzen des Kirchenſtaats ſoll viele Gährung 


herrſchen. 
Neapel, vom 8. December. 

Der Miniſter des Innern hat an alle Intendanten 
3 des Reichs folgendes Umlauf⸗Schreiben er⸗ 
aſſen: 1 

„Herr Intendant! Ihre Majeſiaten, der Ker von 
Oeſterreich, der König von Preußen aud ber Karen von 
Rußland, haben Se. Majestät den Nönig zu einem Con⸗ 
greife nach Laybach eingeladen, indem fie hu als den 
einzigen Vermittler für Seine Nation auswaͤpiten. Se. 

Linsen be; 

‚ . EZ eu Als 

nen. unſeligen Krieg zu erfparen, und um der Parion ee 
neue Buͤrgſchaft der unwandelbaren Neigung Ibres Ger 
muͤths fr ihr Gluck zu geben Sie werden aus der 
Bothſchaft an das Partement den Entichluß Sr. Ma⸗ 


jeſtät erſehen. Indem Sie ihn moglich ſchnell bekannt 


machen, Herr Intendant, werden Sle zugleich Öffentliche 
Gebete für die vlückliche Reiſe und fur die kukbare Ges 
fundheit des Erleuchten GSouveralng , der das Schirial 
ſeines Volks leitet, veronſtalten. Zu gleicher Zeit wer⸗ 
den Sie, da es der Wunich aller verbuͤndeten Maͤchte 
iſt, daß Ordnung, Ryhe und Vertrauen in den Herzen 
aller Neapolitaner vorhertſchen, durch alle in Ihrer Ge⸗ 
walt ſtrhenden Mittel des Anſehens und der Ueberre⸗ 
dung dafür wachen, daß dieſer heilige Zweck erreicht wer⸗ 
de, von welchem verzugsweſſe die Weisheit, der Ruhm 
und das Glück unſers Vaterlandes abhängen. Se. K. 
H. bat mir befohlen, in erkläten, daß Sie für ein 
ſchwachſiuniges Betragen, welches die 10 % des 
Staats in Gefahr bringen könnte, verantwortlich ſeyn 


werden. 5 
5 (Unterz.:) > Jurlo.“ .. 
Es befinden ſich fetzt 12 theils frauzöſiſche, theils 
engliſche Kriegsſchiſfe auf der Rhede, über deren Abſich⸗ 
ten die Meinungen ſehr verschieden ſind. 


Liſſabon, 3 6. December. * 
Portugal wird gegenwartig von drei politifchen 
Yartpeien bewegt. Die eine derſelben, die Smeg 
nannt, welche ihren Hauptfiß in Orolto bat, beabſichtigt 
eine Vereinigung mit Spanien, Dieſe Partbei, aus de 


ten Mitte die Revolution hervorgegangen, unterhält 
Verbindungen in dem Nachbarlaude und in Frankreich. 
Sie iſt es, welche die ſo eden ſcheinbar beigelegte Unei⸗ 
nigkeit in der Junta veranlaßt hat, indem ſie auf ſchleu⸗ 
nige Annahme der Spaniſchen Verfaſſung drang, 
Die andere Parthei, welcher der größte Theil des nie⸗ 
deren Adels anhangt, will G:lofiftändigfeit bei konſtitu⸗ 
tioneller Verfaſſung. Sie ift die bei weitem färkere 
unter den dreien, hat ihre vorzüglichen Sprecher in Liſ⸗ 
Len und Koim 25 und verlangt den König und den 
Kron⸗Prinzen zurück. 8 x — 
j "Die drin erbe, die ariſtokratiſche, iſt aus vielen 
Urfachen der Zahl und dem Geiſte nach die ſchwaͤchſte. 


Bruͤſſel, vom 25. December. 
In einer biefigen Zeitung wird angeführt, daß die 
vereinigten Sonverains von Troppau aus eine Erkläͤ⸗ 
11 an alle Regierungen erlaſſen hätten, worin an de⸗ 
führe werde: „Daß fich die alliirten Mächte nach Be: 
endigung der Frantöſ. Revolution geſchmeichelt hätten, 
daß Ruhe und Ordnung , das einzige Ziel ihrer Wüns 
che, in Europa erhalten würden. Leider aber wären 
Begebenheiten vorgefallen, die jenen Hoffnungen nicht 
entiprächen. Im ſuͤdlichen Italien unter andern ſey 
durch revolutionaire Grundſätze die monarchiſche Ord⸗ 
nung geſtoͤhrt; die vereinigten Souverains wuͤnſchten 
zum Wohl des Ganzen Ruhe und Ordnung auf ange, 
meſſenen Grundlagen herzuſtellen; fie zmeifelten auch 
nicht, daß die Höfe von London und Paris ihren heil⸗ 
ſamen Abſichten beißimmen würden ꝛc.“ 


5 Paris, vom 22. December. 
Herr v. Chateaubriand iſt, feit 5 Jahren, in den mini 
3 Salons kuͤrzlich wieder zum erſter male er⸗ 
jenen. 
Zu Marſeille ind mehre Korn⸗Schiffe aus dem ſchwar⸗ 
zen Meere angekommen und haben die Nachricht ge⸗ 
bracht, daß zo noch folgen würden. 


flüchten eine Menge Mönche aus Spanien nach 


Es 
rankreich, groͤßtentheils Italiener. 
8 N Paris, vom 23. December. 
Ai Hieres iſt ein reicher engliſcher Artillerie Oberft 
au 


der Jagd, die er leidenſchaftlich liebte, aus Verſe⸗ 


hen von ſeinem Jager erſchoſſen worden. Der unfret⸗ 
willige Mörder gab ſelbſt voll Verzweiflung Nachricht 
von dem Unglück, aber es koſtete Mühe, den Leichnam 
den beiden Hunden des Verſtorbenen zu entziehen, die 
das Blut aufleckten, und Niemand Zutritt verſtatten 
wollten. Endlich gelang = Freunden drs Getoͤdteten, 
ie tr hiere fortzulocken. . 

7 Br A 8 neapolitanifche Geſand⸗ 


te, Eimitili, iſt zwar dem Lord Caſtleteagh vorgeſtellt, 


ein wie es heißt, nur als Privatmann. 

aug a bel Endir ſollen fich jetzt gegen 4000. Con⸗ 
trebandiers befinden, welche die daſigen Zölle ſo ſehr bes 
eintrachtigen, daß 5 5 die Zollbeamten von dem Er⸗ 
t et werden konnen. 

8 fchreidfelige Abbé de Pradt hat aber⸗ 
mals ein Werk herausgegeben, unter dem Titel: Le 
Cengres de Ttoppau. Auch Here Bignon will eine 
Schrift uͤber dielen Gegenſtand herausgeben. 


* London, vom 19. December, en 
Die ne 16 Grafichaften 


iſt in unſeren füdlichen 
kürzlich Wat een, daß bei Plymouth Primeln 


daß er für einen der beſten Köche auf der gunzen Inſel 


verſehen. 


u EK ae 1 2 
und Veilchen nahe as! Aufbrechen waren, Erbſen br 
905 und eßbare 2 ſetzten, ſelbſt Roſenknos pen 
aufbrachen. 

Der Selbſt⸗Moͤrder Heinrich auf Hayti hatte es in 
feinen frübern Jahren in der Kochkunſt fo weit gebracht, 
gehalten wurde. Zu den vielen Sonderbarkeiten feiner 
Regierung ‚gehört auch das von ihm errichtete Amazo⸗ 
nen Regiment Madame Chriſtoph war Oberſtin deſſel⸗ 
den und ihre Toͤchter bekleideten den Grad von Kapl⸗ 
taius und Lieutenants. Jedes reiche Müddhen won 18 
Jahren mußte bei dieſem Regimente Dienſte nehmen und 
auf eigne Koſten Pferd und Eguipage anſchsffen. Statt 
der Gewehre waren die Amazonen mit kleinen Lanzen 


Das miniſteriete Blatt, der Courier, nimmt Belegen: 


heit, bei den vielen Adreſſen an die Königin an einen 


Scherz des berühmten Dr. Swift zu erinnern. Dieſet 
fuhr mit drei Fremden eines Abends in einem Mieth⸗ 
wagen aus und ließ an einer Straßen⸗Ecke halten. Die 
Nacht war dunkel, und der Kutſcher konnte wegen Stel⸗ 
lung des Wagens nur die linke Thüre deſſelben ſehen; 
aus dieſer ſtieg Swift mit feinen Freunden, gien im 
den Wagen hinten wieder herum, flieg zur rechten ute 
wieder hinein und zur linken wieder heraus, und wieder 
holte das Manoeuvre einigemale, ſo daß der Kutſcher 
kaum ſeinen Augen traute, als er ſtatt der vier Herren, 
die ſich vor Swifts Haufe in feinen Wagen gefeßt hat⸗ 
ten, 12, 16 und am Ende 20 ausſteigen ſah. So, meint 
der Courier, verhalte es ſich auch mit den Perſonen, 
welche an die Königin die viele Adreſſen überreichten; eg 
wären am Ende immer die naͤmlichen wieder. 


e e vom 20. December. 

Na tiefen aus Braſilien vom 13. Novbr. hat die 
Nachricht Über die Ereignife in Portugal großes Auf⸗ 
ſehn erregt, und man erwartet, daß der Infant Don 
Miguel (nicht der Kronprinz) nach Portugal geſandt 
werden dürfte, ſobald man nur nähere Kunde über die 
Lage der Sache ſelbſt erhalten. In Braſilien ſoll es 
auch an Gährungen nicht fehlen, wozu die gefährliche 
Nachbarſchaft freilich viel beitragen kann, obwohl ſonſt 
die Gegenwart des Hofes dem Lande dußerſt wohltha⸗ 
tig if, Die Junta in Portugal hat das Volk aufge: 
fordert, ſich bei der Wahl nicht durch füße Verſprechun⸗ 
gen täuſchen zu laſſen. Der niedere und der hohe Adel 
(Titulados), der Keuntniß und anerkannte Vaterlands⸗ 
liebe beſitze, koͤnne freilich bloßen Bürgern vorgezogen 
werden, doch nicht, wenn ihm jene Eigenschaften fehlen. 
Das Uebergewncht der Großen fin nur in undeſchränkten 
Regierungen zu wirken, aber nicht in repräſentativeh. 
Belonders wird auch auf würdige Weltgeiſtliche (Moͤnche 
find ansgefchloffen) Ruͤckſicht zu nehmen empfohlen. — 
Der Ausſchuß der Kemmiſſton zur Reform der alten 
Mißbräuche fordert Sachkundige uuf, ihre Auſichten dar⸗ 
über mitzutheilen, verbittet ſich aber naienloſe Anzeigen 
und Anklagen. 


90 Stockholm, vom 22. Dec. 
er Kaiſer von Marocco hat an den wedi 
Touſulet Seeretair in Tauger, Herrn Be on 
e den loten Schabran 1235 (27. Mai 1820) 
er J 

„Schreibe unverzüglich an Unſern großmaͤchtigen und 
hochgeliebten Freund, Deinen Koͤnig, und bitte il, Uns 


20 gegoſſene kleine Kanonen, gun lang, und nur 
Fan daß jede derfelben mit dazu gehörenber Lavet⸗ 
von einem Maulefel auf dem Ruͤcken getragen wer; 
den kaun, oder ähnlich denen, welche MulaickJarid von 
England erhalten hat, baldmoglichſt zu ſchicken. Was 
fe koſten, wollen Wir bezahlen; und wenn Dein Koͤnig 
irgend etwas für fein Kriegsheer oder ſonſ etwas anders, 
was es auch fen, noͤthig haben ſollte, und wir es beſitzen, 
fo laß Du uns es wiſſen, und wir werden nicht gerwei⸗ 
gern, zu geben, was Ihr auch begehret.“ i 


a Vermiſchte Nachrichten. 8 
Breslau. Schon feit geraumer Zeit wird in meh⸗ 
ten Provinen des Preußiſchen Staates die Obſtbaum⸗ 
zucht als Gemeinde Angelegenheit mit glücklichem Er 
folge getrieben, bat. ganzen Ortſchaften und Gegenden 
zur Verſchoͤnerung gedient, und if den Bewohnern eine 
Duelle des Wohlſtandes geworden. Auch in unſern 
Gegenden fhlt es nicht an Bemühungen welche auf Dies 
fen Gegenſtand gerichtet waren, und ſich bin! uglich bes 
ſehnt haben. Da indeß noch immer zu wünſchen war, 
daß der Sinn für dieſe Sache 0 0 allgemeiner verbrei⸗ 
ten, ouch den Beſchaͤdigungen oͤffentiich ausgep flauter 
Bäume völlig vorgebeugt werden möchte, und da, außer 
der Kiengen Beſtrafung der Freoler, ein zweckmäßiger 
Unterricht der Jugend, iu Erreichung dieſer Zwe 
leicht das ſicherſte Mittel ſeyn dürfte: leider die hiefis 
5 Regierung neuerdings allgemein und dringend, bei ſe⸗ 
er Elementarſchule, wo es die Oertlichkeit nur irgend 
geſtatte, die Anlegung von Obſt Baumſchulen empfohlen. 
Sie hat hienach alle Kreis Land Käthe und Mad; 
ſche Behörden beauftragt, zur Gründung fo nützlicher 
Anſtalten, wo fie noch fehlen, thätigft beizutragen, und 
in monatlichen Berichten anzuzeigen, mas dafür geſche⸗ 
ben. Sie will daß „Baädekers Unterricht de. in ever 
Schule als Anventarientüc vorhanden ſey, und fir hofft 
Gelegerheit zu finden, die neuen Anlagen künftig mit 
befreren Obſtarten zur Veredelung zu verſorgen. Das 
Eigenthum dieſer Schulgarten legt die Regierung den 
Schalen bei, und die Nutzung in Ganzen dem Schul⸗ 
lehrer. Neu dürfte dabei ſeyn, daß fie, von dem ſehr 
richtigen Grundſatze ausgehend, alles fen für die Zukunft 
gewonnen, wenn das Intereſſe der Jugend angeregt 
werde, einen Theil der Nutzung den Schülern ſe bſt zu 
Aberlaſſen angemeſſen findet. Für die erſte Unterwei⸗ 
fung der Schullehrer hierin if, fo weit es die Umſ ande 
N im hieſigen Schul⸗Lehret⸗Seminarium vorlaͤngſt 
eſorgt. 
a Am sten Meihnachtätage waren zu Leipzig die Becken 
für die Bidet Geſelkſchaft ausgeſtelt. In einem Becken 
der Petrikirche fund man zwei anſehulſche Schnüre gch⸗ 
ter Perlen mit einem ſchweren, von den feinſten Rubinen 
sekroͤnten goldenen Schlöffe. ur 
Dr, L. Spalding, ei⸗ 


4 3 

Gegen die Hundswuth kündigt 
ner der erſten Aerzte zu New Pork, ein Mittel an, weh 
ches ihm eine sojährige Erfahrung als untrüglich be⸗ 
währt habe: die gepülverte Scutellaria lareriflora L, lin, 
dem Zeuoniß mehrerer amerikauiſcher Arzte zu Folge, 

dat ſich dieſes Kraut, welches bis jetzt in Europa no 
nicht medieiniſch benützt worden, in mehr als tauſend 
allen, bei Menſchen ſowohl als Thieren (Hunden, 
atzen, Hornvleh u. Schweinen) nach dem Biß als Erefliched 
Heil oder Vorbauungsmiitel gezeigt. Entdecker iſt 
richt bekannt. Die Dr, Derveer, Later und Sohn, 


machten zuerſt Gebrauch davon. — Bemerkung. Es 
waͤre zu wünſchen, daß dieſe Scutellariz lareriflora allge; 
mein verpflanzt würde, damit man bei vorkommenden 
Fällen, zur Heilung dieſer Krankheit, keine Alisma plan- 
tago zu nehmen gezwungen ſeyn würde. 
„Nach offizieller Berechnung find folgende Angaben 
über diejenigen erſchienen, welche in Frankreich zum To: 
de verurtheilt worden. Im Jahte 1814: 183 Indioi⸗ 
duen; 1875; 256; 1816; 414 und 1817: 563 — alſo 
immer fortſchreitend! N 
—— — nn Ta nenn ꝙ-— 
Anzeige. i - 
Der ſelt 1817 von mir geliitete Leſezirkel wird un⸗ 
ter den bisherigen Bedingungen, auch für das gegen⸗ 
wärtige Jahr von mir fortgeießt- werden, und folgende 
Zeitblaͤtter und Zeitſchriften enthalten: f 
Morgenblatt — Abendzeitung — die Dentſch⸗Pariſer 
Chronik — der Frelmüthige — der Geſellſchafter — die 
Originalien — Zeitung für die elegante Welt — Allge⸗ 
meine Mode-Zeitung — der Zuſchauer — Cos — Er⸗ 
heiterungen — die Muſen von Kind — Weimarſches 
Mode⸗Journal — Neue Nader für Deutſchland 
— Eufopaiſche Annalen — Politiſches Journal — Mt 
nerva — die Zeiten von Voß — Ueberlieferungen von 
ſchocke — Mis eellen — Journal der Reiſen — Heſpe⸗ 
zus — Polytechniſches Idurnal — Allgemeiner Anzei⸗ 
75 der Deutſchen — die National; Zeitung der Deut⸗ 
chen — Allgemeines Repertorinm — Hall ' ſche Literg⸗ 
tur Zeitung — die Hall'ſchen Ergaͤnzungs blätter — Con⸗ 
eordia von Schlegel — Wachlers Jahresbericht uber die 
deutſche Literatur — der Titerarifche Merkur — die 
Nordalbingiſchen Blätter — das Literariſche Converſa⸗ 
note — Heidelber cher — die Zeitge⸗ 


nu ꝛc. ꝛc. 

„Außer den obigen Zeitſchriften erhält jeder Theilnel 
mer möchentlich noch eins der neuern beſſern Büchen r 
Unterhaltung, aus dem Fache der fehönnifenfchaftlichen, 
dramatifchen, hiſtoriſchen ze. Literatur. er an dieſer 
Leſegeſellſchaft hier oder außerhalb noch Theil zu neh⸗ 
men wüͤnſcht, wolle ſich deshalb gefaͤll aſt bet mir mel⸗ 
den. r. Salfeld, 


Subferiptions- Anzeige 

Von den, vom Profeffor Zaan in Dresden, nach 
den neueſten Beſuümmungen, mit vielem Fleiß gear; 
beiteten, vor Kurzem herausgegebenen Erdkugeln — 
Zwölf Zoll Diamétre mit meſſingenem Meridian auf 
lakirten Geſtell —, fteht bey mir ein Exemplar zur 
beliebigen Anſicht aufgeſtellt. Ich bin bereit, darauf 
Subſcriptiones bis Mitte Februar a, c. anzunehmen 
und den Transport anhero zu beſorgen. er Preis 
eines Exemplax incl. Emballage iſt 8 Rehlr. 20 Gr. 
Conventions Geld oder 94 Reichsthaler Preußiſch 
Courant, welcher bey der Beſtellung voraus bezahlt 
wird. * des Transports werden beſonders bes 
rechnet. Auswaͤrtige Beſtellungen erbitte ich mir 

poſtfrey. — Stettin den zten Jauuar ir 5 
C. U. Bergemann, Oderſtraße No. 2. 
—— —2ẽüös 

a AA Ka 
e Menſchenfreunde, welche mich bei der a 

December 115 r ausgebrochenen euersbtung. g eie 
beißanden, als auch die Guten, welche ſich ſogleich erbo⸗ 


ten, das gerettete Vieh in Futterung zu nehmen, fo wie 
auch diejenigen, welche mich jetzt noch ſo edelmüthig un⸗ 
terſtuͤtzen, fage ich hiedurch meinen herzlichen und erge⸗ 
benften Dank. Heinrich Ruͤckforth, 
Guthsbeſitzer in Scheune. 


—— — 


Aufforderung. 

um die Summen, womit hieſige und benachbarte Kauf⸗ 
und Handel sleute, Apotheker, Buchhaͤndler und Fabrik; 
beſitzer zur Feuerverſicherungs bank für den deutſchen Hans 
delsſtand zu treten wünſchen, der Bank ohne Zeitverluſt 
angeben zu koͤnnen, werden diejenigen, die ſich noch nicht 
zur Subſeription gemeldet haben, erſucht, nicht länger 
damit zu ſaͤumen und auf folche Weiſe eine Anſtolt be⸗ 


gründen zu helfen, die — nur zum Nutzen ihrer Theil 


nehmer vorhanden — keiner beſonderen Empfehlung 

bedarf. Treptow a. d. R. den asſten December 1820. 
Carl wilh. Noch, Agent der Feuerverſicherunssbank 
x für den deurfchen Handelsſtand. 


— Anzeige. 
L ITIL SE Se ae Se ae SE en EZ 
* Der Portrait⸗Maler Scharenberg, hier feit & 
0 Jahren bekannt, empfiehlt ſich hiedurch allen 
Kennern und Liebhhabern der Malerei. Er malt & 
Portraits in Oel und Miniatur zu dem Preiſe 
von s bis 6 Friedrichsd'or. Sein Aufenthalt . 
wird nicht lauge waͤhren. Von feinen Arbeiten 
* kann man Vormittags in. Augenſchein nehmen in $* 
* feinem Logis in der Breitenſtraße No. 395 parterre. Se 
D LIN 


Anzeigen. a 
um mich, des herannahenden Alters wegen in Ruhe zu 
foren, habe ich meine Liqueur Fabrigue meinem Neſſen 
Carl Seinrich Wegener, der derſelben ſchon ſeit drey 
Jahren vorgeſtanden, übergeben. Indem ich dieß einem 
hochgeehrten Publikum anzeige, fiatte ich ſowohl meinen 
hieſigen als auch auswaͤrtigen Freunden, meinen her!⸗ 
lichten Dank für das mir fo lange geſchenkte ſehr 12 
“ehrte Zutrauen, mit der ergebenſten Bitte, ab, dieſes 
ferner auch auf meinem Neffen gütigft zu übertragen, 
Stettin den ıflen Januar 1827. f 
Carl Seinrich Homann, 


an Bezug auf obige Anzeige, beehre ich mich, ein 
. alten ergedenſt zu benachrichtigen, daß 
ich das Geſchäft der Fabrike unter dem Namen meines 
Onkels Zomann, nach der einmal beſtebenden Form, 
ſortſetzen werde Als früherer Apotheker hinlaͤnglich mit 
ehemiſchen Kenntniſſen vertraut, glaube guch ich ein Fa⸗ 
beifat darſtellen zu können, welches fich, (0 1 das Vor⸗ 
ergehende, ſowohl durch Reinheit des Ge . als 
Auch gemifenhafte Entfernung aller der Heſundheit nach. 
theiligen Gegenflände, bes bis jest att ig Bey⸗ 
falls auch ferner bei den billigſten reiſen und der 
Prompteften Bedienung zu erfreuen habe,. Stettin den 
alten Janngr 1821, “Gast Seinrich Wegener, 


8872 5 i 

Bey der Veränderung meines Wohnorts habe ich 
meinem Sohne C. A. Friedrich meine bisher geführten 
Juweliergeſchaͤfte zur alleinigen Betreibung übergeben, 
und ſage ich meinen bochgeehrten Kunden, welche mich 
ihr Zutrauen ſchenkten und mit ihren Aufträgen beehr⸗ 
ten, meinen aufrichtigſten uad innigſten Dank, und bitte 
ich zugleich dies Zutrauen in der Folge guͤtigſt meinem 
Sohn zu übertragen, er wird dieſes durch Beweiſe der 
reellſten Bedienung und zur Zufriedenheit eines Jeden 
zu rechtfertigen ſuchen. Da es der Gang der Gefchäfte 
mit ſich führt, deß öfters Waaren ohne gleich baare 
Zahlung verabfolget werden, und manche Empfänger 
derſelben bis jetzt, obgleich oͤftere und dringende Bitten 
deshalb an fie ergangen find, nicht die ſchudige Zahlun⸗ 
gen geleiſtet haben, ſo ſehe ich mich jetzo veranlaßt, ſie 
hierdurch nochmals aufzufordern, um ſelbige unter mei⸗ 
ner bisherigen Abddreſſe im naͤchlen Monat Januar ein⸗ 
zuſenden, ſpaͤterbin bleibt mie nur das fo unangenehme 
Geſchaͤfte einer gerichtlichen Beitreibung deſſelben äbrig. 
Dieſe Aufforderung und Bitte betrifft indeß nur dieieni⸗ 
gen meinen geehrten Kunden, welche ſeit 1819 mich mit 
keine Geſchaͤfte mehr beauftraget haben. Die laufenden 
Geſchäfte von 1820, durch deſſen Lortseſetztes Vertrauen 
und Aufträge ich bis jetzt beichäftiget geworden bin, 
übernimmt mein Sohn und find ſelbige in der Folge 
mit denſelben abzumachen. Stettin den zoften Decem⸗ 
ber 1820. J. G. Friedrich. 


Ri Beziehung auf der obigen Anzeige meines Waters, 
bechre ich mich, einem hochverehrten Publikum ergebenſt 
u empfehlen, mit der Verſicherung, daß es mein hoͤch⸗ 

es Veſtreben ſeyn wird, meinen bedeutenden Vorrath 
von Joupwelier,, Gold- und Silber- Waaten ſtets nach 
den neueſten Formen und geſchmackvoll gearbeitet darzu⸗ 
bieten, auch jeden. beliebigen Auftrage durch geſchmack⸗ 
volle Ausführung und der aufrichtigſten Bedienung zur 
Zufriedenheit zu entſprechen. Stettin den aoſten Der 
eember 1820, C. A. Friedrich. 


Wenn jemand einen bollßeiner Wagen mit verdeckten 
Stuhl auf einer Reife nach Berlin zu benvtzen wünicht, 
fo wird ſolcher unentgeldlich überlaffen weiden. Die 
Zeftungs⸗Expedition giebt Auskunft deshalb. 


um damit zu räumen, offeriren wir ſchöͤnen 
Chineſiſchen Ingwer in Zucker 
zu 11 Rthlr. per 1k. E. waͤchter & Comp. 


- Englifche Patent⸗Baumwollen Strickgarne 3 u. 4 draͤ⸗ 
tig in allen Nummern, Hamburger Strickwolle und ach⸗ 
tes Eau de Cologne zu billigen Preiſen, bei 

G. F. B. Schultze. 


Ich habe mein Wein⸗Geſchäft en derail im Keller aufs 
gehoben, dagegen aber eine Wein⸗Stube in meiner Wof⸗ 
nung esablirt, Indem ich mich damit beſtens empfehle, 
verſpreche ich die billigſten Preiſe und prompte Bedle⸗ 
nung. Stettin den sten Januar 1821 g 
f . michael Schrsder, 

Grapengießerſtraße No, 166. 


Ich wohne jetzt am gruͤnen Paradeplatz No. 
Vuſchen heuer, 


Ein Rente, der die Nate-jelhendlung, verbunden mit s 
Tempiolrgeſchäften, erlerzen will, und die dazu erforder⸗ 


Üchen Schulkenntniſſe deſitzt, kann mit den aſten Januar 
13821 bey Unterſchriebenen eintreten. 
Fa 0 Carl Friedr. Siebe. 


Bey den, ſowohl von auswaͤrtigen als hieſtgen geehr⸗ 

ten Freunden und Bekannten ergehenden Anfragen: ob, 
da ich ſeit einigen Jahren hier nabe bei der Stadt ein 
Ackerguth beſitze, mein Geſchaͤft als Tabacks⸗Fabrikant 
fortſetze, zeige ich meinen geehrten hieſigen und aus waͤr⸗ 
tigen Kunden hiermit ergebenſt an: daß ich mein Ge⸗ 
ſchaͤft nicht allein nach wie vor fortſetze, ſondern mich 
auch ganz beſonders beſtrebe, durch eignen Anbau von 
fehr ſchoͤnem Blaͤtter⸗Taback, mein Fabrikat um ein gro⸗ 
ßes zu veredlen und bfferire hiermit, bei prompter Bes 
dienung und billigen Preiſen, alle Sorten einländiſche 
Nauch⸗Tabacke. Stettin den r. Januar 1821. 


J. W. Dupont, Baumſtraße No. 1000. 


Zandlungs Anzeige. 
Die ſeit dem Tode meines feel. Gatten J. Z. wen⸗ 
cell, unter Leitung meines Vetters, Herrn F. W. Hintze 
fortgefegte Hondlung, habe ich Letzterm übergeben, und 
wird ren heute ab an für deſſen alleinige Rechnung, 
mit Uebernahme der zur gegenſeitigen Ausgleichung er⸗ 
forderlichen Activa und Pallva unter der Firma von 
J. . Wentzell Erbe, ſonſt Ken unverändert, fortgefetzt. 
— Sieſes zur offentlichen Kenntniß bringend, ſage ich 
len meinen reſp. Handlungsfreunden den beſten Dank 
ar das Diefer Handlung bisher geſchenkte Zutrauen, 
und bitte daſſetbs auch auf den wuͤrdigen Erben und 


Nachfolger derſelben, — weſcher bereits durch ſeine 


aojährige treue Dienſte, und die ſich wahrend dieſer 
enen gruͤndliche e eee das 
unumſchränkte Zutrauen meines feel. Gatten beſaß, — 
uͤtigſt auszudehnen. — Zugleich erſuche ich einen Jeden, 
o noch an die geitherige Handlung eine Forderung zu bar 
ben glaubt, welche nicht durch ſchriſtliche Anzeige auf die 
nelle Firma uͤbertragen: ſich damit ſpaͤteſtens bis zum 
Iſten April a. c zu melden, weil ich fpäterhin keine Jah⸗ 
lungs verbindlichkeit anerkennen werde Dagegen fordere 
ich aber auch jeden Debitor der alten Handlung auf; ge⸗ 
fälliaft feine Schuld unverzüglich an mich zu berichtigen, 
widrigenfalls ſolche gerichtlich beigetrieben werden wird. 
Swinemuͤnde deu rſten Januar 1821. 
Verwittwete Louiſe wentzell, 
gebohrne Tams. 


In Bezugnahme der obigen e beſtaͤ⸗ 
an 


tige ich die Uebernahme und Fortſetzung der dlung 
meines ſeel. Oneles, vom heutigen Tage ab an, unter 
der Firma von 


J. H. Wentzell Erbe 
uͤr meine alleinige Rechnung, und verſichere allen Freun⸗ 
en der Handlung die beſte Wahrnehmung ihres Inte⸗ 
teſſe bei jeder mir ſowohl im Commiſſions, als Spedi⸗ 
tions⸗Fache guͤtigſt außzutragenden Beſchaͤftigung, ſo 
wie auch die reelle Behandlung im Waaren⸗Geſchaͤfte, 
wodurch ich mich beſtreben werde, den guten Ruf dleſer 
geerbten Firma meines feel. Oneles zu erhalten und zu 
vermehren, Swinemuͤnde den 1ſten Januar Be 
intze. 


* * 


Entbindungs⸗An zeige. 
Dankt — lieben Freunde — daukt mit mir dem guͤti⸗ 
gen Geber aller guten Gaben, der am zyien December 
des eden vollendeten Jahres, Abends ur Ühr, mir einen 
yerunden Sohn ſchenkte und die Geliebte meines Herz 
zens nach einer langwierigen, fehr ſchmersvollen Entbin: 
dung erhielt! Otto Müller in Greifenhagen. 


Oeffentliche Vorladung. 


Diſchenhagen b „e, 3, 
Luttkemanns hegen ũ„% „ No. 3, 
Hamme „No, z, 
Schwantes hagen No. 4, 
SiggekowWr⸗ „ „ „„ „„ 2 


No, 4, 
des Land und Moypothefenbuche erfolgte Eintragung der⸗ 
ſelben zufällig vernichtet worden fen; und das Yutaedot 
dieſes Inſtruments zum Zwecke der Erneuerung deſſelben 
in Antrag gebracht. Dem zufolge werden alle diejenigen, 
weiche an die e Poſt von 1500 Rthlr. Courant und das 
darüber ausgeſtellte Inßroment als Sigenthümer, Ceſſio, 
narien, Pfend⸗ oder ſonſtige Brlefs,Inhaber Anſprüche 
—— 3 biemit aufgefordert, ſolche dem unter- 
ex⸗Ea 
fiens aber in . den n W erte gs 
um 11 ub, vor dem Deputirten Heren Ober,Landesge⸗ 
richts Aſſeſſer Uecke anberaumten Termin, entweder per⸗ 
ſonlich, oder durch einen hieſigen, mit Vollmacht und 
binreichender Information verſebenen Juffii/Commiſſa⸗ 
tus, wou denen, weichen es bier an Bekanniſchaft fehlt, 
der Justi Comm ſſarius Krüger, Jußtz⸗Commiſſionsreth 
Remo und Criminalrotb Schmeling bleſelbſt vorgeſchla⸗ 
gen werben, anzeigen md gehoͤrtg nachtuweiſen; widri⸗ 
genfalls fie aller Anſpräche gänzlich und für immer wer⸗ 
den verluſtig erklart, und dis aufgebotene Inſtrument 
mit der Wirkung wird amertiſirt werden, daß ſtatt def, 
ſelben ein erneurrtes, für eie Anna Marla Fechtner aus 
gefertigt werden kann, Stettin den aten December 18a. 
Koͤnigl. Preaß. Ober, Landesgericht von Pommern. 


5 AR t and um. 
e vor kurz egangene Unvorſichtigkeit, gluͤ 
Torfafche auf den Schuttplag am e 
belag giebt Veranlaſſung, die Vorſchrift der Feuer⸗ 
ng: | 5 
‚Holz: und Torfaſche iſt ſchlechthin nicht 1 
„Hausböden zu dulden, ſondern muß, wenn 775 
Häufbewahrt werden ſoll, in maſſiven Kellern und 
wandern maſſiven Bebaͤltniſſen oder in ganz feuer, 
ıfiehern eiſernen oder blecherüen, keinesweges aber in 
nböhernen Gefäßen aulbewahret und wenn es an 
udieſen fehlen ſolte, unter den Auskehrigt auf den 
„Hof geworfen, vorher jedoch binlänglich mit Waſſer 
ebegoſſen werden.“ 
wieder in Erinnerung zu bringen, mit dem Bemerken, 


daß die Contravenienten polizeiliche Strafe, bei entſtan⸗ 

denen Schaden aber die ſtrengern geſetzlichen Folgen su: 

erwarten haben. Stettin den zten Januar 1821. 

f Koͤnigl. Polizei Director. 
Stoll r 


Bekanntmachung: 

Die Zinſen von den Stagtsſchuldſchelnen, welche bier“ 
als Amis Cauncuen deponirt find und am aten Janvar 
k. J. fällig werden, können: In dieſem Termine bey der 
unterzeichneten Caſſe gegen Quittung in Empfang genom⸗ 
men werden. Stettin den azſten December 1820, 


5 Saus ver kauf. 
Das auf der großen Laſtabie ſub Ne. 178 belegene, 
ur erbfchaitlichen Liguldatlensmaſſe des Viehhalters Carl. 
Friedrich Roͤſener gehoͤrige Haus, Garten und Wieſe, wel⸗ 
ches zu 1200 Rihlr. gewürdigt und deſſen Ertragswerth⸗ 
nach Abzug der darauf haftenden Laſten und der R para- 
turkoſten. auf 1427 Rihlr. 8 Gr. ansgemittelt worden, 
ſol im Wege der norhwendigen Subboſtarton, den rotem: 
Februar 1821, Vormittags um io Uhr, im biefigen Stadt 
exicht Öffentiich verkauft: werden. Stettin Dem uztem: 
ovember 8120. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
— — — 
BVekanntmachunsd. 

Der bieſige Kaufmann Herr Anion Eenſt Büttner und 
deſſen verlobte, Braut, Jalie Friedericke Marte geborne 
Dede, haben die nach biefigen ſtatutariſchen Geſetzen un⸗ 
ter Eheleuten nicht eximirten Standes ſtatt findende Ges 
meinſchaft der Güter onter ſich ausgeſchloſſen, welches 
bier durch Öffentlich dekannt gemacht wied. 


ıfien December 1820. N 
Koͤnkelich Preußiſches Stadtgericht. 


Oeffentliche Vorladung. 

Von dem uaterzeichneten Köutel. Ober⸗Landesgerſchte 
iſt üder den Nachlaß des zu Stolpe verstorbenen Od iß⸗ 
Tieutenants Ernſt Gottbard von Levell, wegen Untuläng⸗ 
lichkeit deſſeſden, zur Befriedigung der Mläudiger der 
Concurs eröffnet, und ein Generalstiguidatiune: Termin 
ouf den rzten Februar 1821 Wormirtase‘ um 9 Uhr, 
in dem hiefigen Oder: Landesgerichts Collegen ⸗Hauſe 
vor dem Oder Landesgerichts, Aſſeſfer von Webel angelegt 
worden. Die undekahnten Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden vorgeladen, in dieſem Termin perſönlich, oer 
durch geſetzmaͤß ge, mit gehöriger Imormation und Bells 
macht vorfehene Webellmäcktigte, wozu ihnen der Jußtz, 
Commiſſionstatb Brgunſchwelg, und dle bieſigen Juſttz⸗ 
Commiſfatien Hentſch, Hoſſiskal Helwina, Naumann, 
Deetz, Teßmar, Hildebrand und Lecvold vorgeſchlagen 
werden, ju erſcheinen, ihre Forberungen anzumelden, tie 
Urkunden, worauf. ſich solche gründen, vorinlegen, und: 
sodann fernere Verfügung, dei ibrem Ausbleiben. Aber zu 

kwarten, daß fe mit idten Fuſpeuchen A zer vor⸗ 
eee Eee ausgeſchloſſen, ud amit gegen 

ie übrigen Gläubiger nicht weiter geböret; ſondern ihnen 
mit ihren, Forderungen ein ewiges Sliawrigen auferlegt. 
werden wird. Ebdslin den wen Anguf 130 
2unisl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 


Königl. Regierungs⸗Haupt⸗Cuſſe. N 


Stettin den 


5 Solz ver Lauf. 

Für die Forſten Klin; Muͤhlenbeck und Frledrichswalbe 
wird ant ten dieſes im Forſthauſe zu Hobenktug Mor⸗ 
gens 10 Uhr, für die Reviere Fliedrichswalde incl. Darz 
und Pütt am ı81en: dieſes Morgens 10 Uhr, im Amts⸗ 
hapſe zu Friedrichswalde großer Holzwerkaufstermin abger: 
balten. Alles Helz auf den Ablagen dieſer Forſten If: 
daſeldſt ebenfalls zul erſteben. Als Damm den 3. Tanuar 
182 T. Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpeetion. Rayfer, 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Es werden für Rechnung der Aſſuradeurs em gten Ga: 
nuar, Nechmtriags um 2 Udr, auf dem neuen Packhofe 
4: Ballen Ament und gleich darauf in dem Speicher der 
Kaufleute Becker & Comp am Oderpollwerk No. 2, 
21 Fäßſer Syiep, welche Waaren vom Seewaſſer beſchaͤ⸗ 
diget find, öffentlich an den Meifidietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu wir die Kaufliebhaber einladen. Stettin den 
asſten Deebr. 1820. 5 i 

Koͤnisl. Preuß, Ser- und Handelsgericht. 


Es werden er Faͤſſer Solpeter und 4 Klſten Casſia 
ligne, vrm Seewaſſer beſchaͤdiget, für, Rechnung der 
Aſſuradeurs, am izten Januar 182, Nachmittags um 
2 Uhr, im Haufe No 72 jn der großen Oderſtraße öffent: 
lich an den Meißbietenden verkauft werden, wozu wir 
die. Käufer einladen. Stettin den z8ſlen December 18.0, 

Koͤnigl Preuß See, und Handelsgericht. 


Auction R 
34 Fässer ſchönen Rigaer Syrop werde ich am Dien- 
flag den loten d. M! Nachmittags 24 Uhr (nicht 
am Hten,, wie früher angezeigt iſt) in meinem Haufe 
meiltBietend‘ verkaufen: laflen; und! ift davon zuch vorher 
zu: billigen -Preifen zu haben. x 
C. F. Weinreich. 


Auf Verſuͤgen Eines Koͤnlgl. Hochloͤbl! Stadtgerichts 
ſollen den riten de M., Nachmittags um 2 Uhr, Im 
Se ſionszimmer det Vormund ſchafis Deputation deffelben 
verſchledene Sachen, als: einiges Silber, Porcelain, 
Fayance, Glas, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Elſen, 
Lelnenzeug und Betten; Meubles und Hausgeräth, Klei⸗ 
Dunsehücen und andete brauchbare Sachen, gegen baact 
Bezahlung in Courant an den Meiſtbietenden verauckios 
nitt werden. Stettin den aten Januar 1827. 

Rouſſel. 
N ER ER Zar TE FORT a — a oe 
Auction 

Sonnabend den 13ten Januar, Nachmittags um 2 Uhr, 
über 10 Stück Jamaica- Rum auf dem neuen Packhof 
durch den Mäckler: Herin Wellmann, f 


Zu verkaufen in Stettin. 


Beile weiße Wachslichte, 4, 6 und 8 aufs Pfund, im 
billigſten Preiß bey J. C. Rolin. 


ß§6C !!!.!!! ... SET SEIETARTT EEE 
Alten Jamaica- Rum, Arrac de Goa, Schottſche Heringe, 

feines Provencer-Oehl und franzöſiſche Korken verkaufen 

zu billigen Preifen, F. Cramer & Comp. 

N Schulzenſtraſse No. 337. 


BEZ RE VATER SE FT > 
Große, gut geraͤucherte Gänſebrüſte, 2 Stück 13 Gr., 
in der kleinen Papenſtraße No. 317. f 


— — — —— — —˙ — — — 
Guten mittel Caffee bey einzelnen Pfunden a tb. 1 Mt. 
in f. in der Grapengießerſtraße No. 160. 


22 ˙ĩ — — 
boͤhl d 
. Recht ſchoͤnes raffinirtes Hanf⸗ und ER 5 


Saus verkauf. 

Ein in der Schubſtraße delegenes Haus, welches Ach zu 
jedem Gewerbe eignet, ſoll aus freyer Hand verkauft 
werden. Die Zeitungs⸗Expedition wird gefälligft den Ver⸗ 
kaͤufer nachweiſen. 


Zu vermiethen in Stettin. 


In dem Hintergebände eines in der Oberſtadt gelegenen 
Haufes, welches die ZeltungeExpedltion namhaft machen 
wird, it ein Quartier von einer Stude und zwei Kam- 
mern ſogleich zu vermlethen, und zu berieben. 


Fünf Studen, 1 Scol, einige Cadinette nebſt Küche 
und Rodenraum, umglelchen einen Holiſtall und gewöͤlc ten 
Victuslienkelle Meber zum enen April c. in der zweiten 
Stage zu verm eihen. Das Nähere in dec Moͤnchenſtraßr 
No. 468 varterte. Hi 


"Die zweite Stege, welche in 4 Zimmern, Kammern 

und Küche oeReht, iſt mit Holl: und Kellergelaß am 

Iten April 1821, vielleicht auch fruher, bey mer zu vers 

mietben Auf Eriordern 4 auch Pferdeſtall und 
remiſe dazu gegeden werden. 

ae Alldach, Reiſſchlaͤgerſttaße No. 132. 


BR ER u 
Die untere Etage meines Hauſes, Marienkirchbof, ſtebt 
zum ıften April an eine gille Familte iu vermierben, ſo 
wle auch mein Haus in der Moͤnchenſtraße No. 469 lum 
Verkauf aus freyer Hand. Dr, Aehmann jr. 


In dem in der kleinen Dohmſtraße ſub No. 631 belege⸗ 
nen Haufe wird zu Oſtern d. J. die Unter: Etage, beſte⸗ 
bend aus einem Laden und mehreren Wohnzimmern, auch 
allenfalls ein Pferdeßall, miethsfrey, auch bin ich willens, 
dieſes Haus aus freyer Hand zu verkaufen, und find die 
näberen Bedingungen der Vermiethung und Verkaufung 
am Schloſſe No. 651 zu erfragen. Stettin den sten 
Januar 1821. 


—— ———————————— 

Eine freundliche Wohnung von 3 Stuben nebſt Schlaf: 

kabinet, metreren Kemmern, Küche, Holz ꝛc. Gelaß, if 

zum allen April e. in der Breitenſtraße No. 385 anders 
weitig zu vermiethen. . 


Zwey Familienſchlitten mit auch obne Pferde zu ver 
miethen, im goldenen Löwen Louiſenſtraße No. 752. 


Kunden, das mir bisher geſchenkte Zutrauen an 


Im Hauſe des Kaufmann Schimmelmann 
Schuhſtraße No. 625 iſt zum rſten April d. J. TER 
nebſt Kammer mit auch obne Meubel zu vermierhen, 
Stettin den 5. Januar 181. 


Im Haufe No 85 Laugebrückſtraße If die ate Etage 
zum ıften April an einen einzelnen Herrn oder an eine 
ſtille Familie zu vermlethen, beſtehend in 2 Stuben, einem 
Schlafzimmer, einer Küche und einem verſchloſſenen Keller. 


Schiffsbau Laßadſe No. 25 if ein Loge von 2 Stu; 
ben, Alkoven, Küche und Holigelaß an eine ſtille Fa⸗ 
milie zu vermiethen. i 


Bekanntmachungen. 


Franzöſiſcher Sprop, Rolfigaden und Meliszucker, 
Smirnſche Nofinen, Valenz⸗Mundeln, fein, mittel und 
ordinair Kaffee, engliſcher Pfeſfe, Hanföͤhl und Rüböbl 
billigſt bey Boettcher & Freyſchmidt. 


Fricchen Caviar in Pfunde und Faßchen, Frankfurter 
Moſtrich in Bout. und Fäßchen, franz. Cbomptanons in 
Pfunde und Gläfer, Parmeſankaͤſe und Stangen Macarony 
erbielt C. H. Gotiſchalck. 

Da ich meine Wohnung verändert habe und jetzt in 
der Fuhrſtraße in meinem vom Herrn Siebert gekauften 
Haufe. wohne; fo bitte ich meinen hochgeehrten Kunz 
den, das mir bisher geſchenkte Zutrauen ferner zu ſchen⸗ 
ken. Da Herr Siebert die Profeffion niedergelegt hat, 
ſo erſuche ich ſeine geehrten Kunden, ihr Zucrauen auch 
mir zu ſchenken, indem ich für gute Arbeit und 
Dan ee foigen —— un Stiefeln und 

uhe werde u leder ba . 1 
8 Suh achernleger Bern öde. 842. 
—L nei 

Ein einſpaͤnniger Baumwagen, der auch als Leitermagen 
eingerichtet if, eine leichte zſitzige Kutſche mit eiſernen 
Axen und zum Dalchlenken und mebrere Schlitten find bey 
mie billig zu verkaufen; letztere auch zu vermierhen, 
ge find alle Sorten Amboͤſſe bey mir jeder Zeit, den 

entner zu 15 bis 18 Rthlr. Conrant, für deren Haltbar⸗ 
keit ich einfiebe und wobey auch altes Eiſen in Zahlung 
annehme, iu aden. — Zugleich mache ich denen Herren 
Fenerarbeitern bekannt, wie ich bey der ſich jene daln 
paſſenden Waage Amböffe zum verſtaͤblen annehme und 
verfpreche dauerbafte Arbeit ben prompter und billiger 
Bedienung. Joh. Sepdell ſenior, Ankerfabrlkant 

8 ouf dem Bleichbolm bieſelbſt. 


— — ¹ '.ä— — 
Da ich meine Wohnung veränderte habe und gegen, 
Märtig in meinem von dem Gchuhmachermeifter Bort 
gekauften Hauſe wohne, ſo bitte ich meinen ee 
25 zu 

. 9 2% 


Echuhmachermeifter Theurich. 


— —— ——— — — 
Geſtohle n, 

Aus dem Haufe No. 722 am Roß markt ik Montags 
den asften December, ein grau ſchwarz melirter Mantel 
mit zwey großen as und einen ſchwarzen ſammten 
Stehkragen, in deſſen Tafche ſich ein großer Hausſchlüſſel 
mit einen bunt gearbeiteten Griff befand, geſtohlen wor⸗ 
den. Wer denfelben dahin zurück bringt, erhält eine 
Belohnung von Zwey Friedrichsd'ors, Stettin den 
zıflen December 1820. 


ſchenken. 


